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I he Deutschen amtlichen Berichte
Ptt-Hrf, 22  Febru?r abend- (W. B Amtlich)

3 «mOsten nahmen die Operationen ihren Fortgang.
Hon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neue»

j ’fr«rohes yauytOMft«tirr . 22. Februar(Amtlich.)
östlicher Kriegsschauplatz.

I einzelnen Abschnitten Artillerie - und Minenwerftr-
j »,s. Kleinere Er ? u nd un g s g e se chlc . An der Bahn

m-Roulers wurde eine englische Feldwache  üver-
, >pe!i und gefangen.

Zn den letzten drei Tagen wurden im Lustkampf und von
Me aus 24 feindliche Fluozeuqe und 2

sselballone  abgeschossen.
festlicher « rregtia -rupla -,

Heeresgruppe Eichhorn.
snEstland  wurde Habsal genommen. Das erste estnische
Ment hat sich dem deutschen Kommando unterstellt.

Zn Livland  stießen unsere Kolonnen über Ronneburg,
lmr und Spandau vor.
Unter dem Jubel der Bevölkerung  sind unsere

Gen in Rjegysa  eingerückt . Von dort streßen sie bis
ujin  vor. Minsk  wurde besetzt.

Heeresgruppe Linsingcn.
Bei Unterstützung der Ukraine  in ihrem Befreiungö-

G wurden Fortschritt"  erzielt . In Nowoqrad-
Ihnsk haben wir die Verbindung mit ukrrini-
en Abteilungen  ausgenommen.
Ander» Kolonnen marschieren auf Dubno.

Der Erst? Generalquarticrmristrr
Ludendorff.

j Der LI-Boot -Kricg.
MB . Berlin,  21 . Febr. Der unermüdlichen Tätig-

t unsererU-Boote fielen an der englischen West-
sie letzthin fünf Dampfer und zwei Segler zum Opf:r,
runter der bewaffnete englisch? Dampfer Mexico City
IW Br.-R .-T .), der englische Dampfer Sophie und ein
ton 5000 Br .-R .-T . großer Dampfer ansch 'urend vom Ein-
itsthp. Die beiden Segler waren Zweiincntschoner, der
t englischer , der andere französischer Nationalität , letz-
n namens Marie Madeleine . Eines der U-Boote hat
ßetdem zwei bewaffnete englische Frachtdampfer durch
tillerietreffer beschädigt.
er Frachtraumverlust . d urch Havarien.

WTB. Berlin,  21 . Febr . Di? Frag - der beschädig-
l Schiffe nimmt neuerdings einen immer bretteren Raum
stn Erörterungen der englischen Oesseutlichkeil ein. Auch
>Unterhaus hat man sich kürzlich mit den beschädigten
Wen beschäftigt und dabei festgestellt, daß im November
ievartige Schiffe in England in Reparatur lagen oder noch
!Platz vor einer der Schiffswerften warteten . Der Reeder
«fern stellte am 17. Januar an die englische Regierung
' -irane ob ein bestimmter Dampfer, der so schwere Be¬

schädigungen erlitten habe, Eß seine Ausbesserung min¬
destens seciis Monate in Anspruch nehmen würde, in den
Veröffentlichungen der Admiralität genannt sei. Dr . Mac
Namara verneinte dies und erklärte , daß di- von Untersee-
tooten oder Minen beschädigten Schisse in keiner Liste ent¬
halten seien. Houston führte daraufhin einen ander,n Fall
an, wonach ein Dampfer infolge seiner Beschädigungen sogar
über 12 Monate außer Dienst gewesen sei.
Schwarze Liste der Vereinigten Staaten.

WTB . Amsterdam,  21 . Febr . Das Allgemeen Han¬
delsblad erfährt , daß das Kriegshandelsamt der Vereinig¬
ten Staaten die erste namentliche Liste der feindlichen Fir¬
men — ungefähr 1600 — in Süd - und Mittelamerika ver¬
öffentlicht hat , mit denen, außer wenn eine besondere Er¬
laubnis erteilt wird , der Handel verboten ist. Das gesamt?
Kapital der in der Liste enthaltenen Firmen wird auf 300
Millionen Dollars geschätzt. Die Liste für Brasilien und
Mexiko Enthält mehr als 300 Namen . Die meisten Firmen
sind deutsche, wenige sind englische, spanische, französische

' und portugiesische. Um dem Handel aber keine Schwierig¬
keiten zu machen, wird , wie das KriegshaudelSamt mit¬
teist. eine klassifizierte nichtfeindlicher Firmen veröffent¬
licht werden, die dieselben Waren Herstellen, wie die in der
schwarzen Liste enthaltenen . Gleichzeitig sind alle ameri¬
kanischen Konsuln beauftragt worden, Untersuchungen vor¬
zunehmen. um die schwarze Lifte zu vervollständigen.

Das neue russische FriedensW-rgebot.
Deutschlands allgemeine Meinung.

Mt einer imposanten Einmütigkeit zeigt sich in den
Preffestimmen der bürgerlichen Parteien in allen Gauen
des deutschen Reiches die einzige Forderung : das vergangene
Spiel in Brest-Litowsk darf sich nicht wiederholen. Die we¬
nigen Wochen seit dem Abbruch der Verhandlungen haben
gezeigt, was der wahre Geist der Bolschewiki ist. Die
Greueltaten  in den Gebieten der Randvölker verlan¬
gen Sühne , der Schaden muß wieder gut gemacht werden.
Und der deutsche Vormarsch nach Osten Warf nicht eher auf-
höcen, bis mcht papierne , sondern wirkliche Garan¬
tien  in unserer Hand sind, daß das Sengen, Rauben und
Morden der Roten Garde aufhört , daß die .Petersburger
Regierung den aufrichtigen Willen  hat , einen ehr¬
lichen dauernden Frieden  mit den Pierbundmächten zu
schließen
Erst Rumänien , dann Rußland.

PM . Berlin,  22 . Febr . Wie die Nordd. Allgem. Ztg.
mitteilt , ist der Beginn der neuen Verhandlungen mit den
Russen erst in einiger Zeit zu erwarten . Der Staats¬
sekretär will deshalb die Zwischenpause benutzen, zunächst
als deutscher Bevollmächtigter die Verhandlungen über einen
Friedensschluß mit Rumänien zu führen . ■
Tie Heimbeförderung der Zivilgefangenen.

WTB . Berlin,  21 . Febr . Noch kurz vor der Ab¬
reise der deutschen Mitglieü -r der Petersburger Kommis¬
sion haben diese mit den russischen Vertret . rn unter dem

>ie armen frauenderren.
Zeitgemäße Erzählung von E. Hohenstein.

(Nachdruck verboten .)
^vtzvem ouraycyauene es ^ i>e, als fei )ie scyuZlo»
(Uäjturm ausgesetzt.
«ie mußte die arme Baronesse gelitten haben , als sie

ü 'chte» Seidenlleide in die schauerlich kalte Nacht hin»
Kürzte, um den zu retten , den sie liebte!
lihr Opfer war nicht umsonst gebracht worden . Aber

"Unendlich traurig , daß sie ihr junges , tapferes Leben
hingegeben.

^Baronesse Josefa war wie eine Heldin gestorben,
Neulich dem Zuge ihres Herzens folgend.

chber wer am Leben hängt , dem wird es nicht so leicht.
Dämlich begann Ilses Herz schneller zu schlagen.

auch sie dem Zuge ihres Herzens folgen?
>Bcb  der Mutter Arm umfangen , schlummerte Lott>

Schlaftrunken hatte die Kleine sich ankleiden lassen.
" , °l- sie, warm eingehüllt , im Schlitten saß. war sie
iuich wieder eingeschlasen . Ihr mochte dies alles wie

schreckhafterTraum Vorkommen.
K . schlief sie unbehelligt von allem , wa « um sie h«
W Langen.

»stelle" ^ paar  Klärungen genügten , um sie zufrieden-

st^ lier Lottchen würde hrranwachsen , ihre harmlosen
veraugen würden sehend werden.
Iei  Tag kam, wo sie vor der Mutter stehen würde.
Insten eindringlichen Fragen.

«̂ Darauf mußte Ilse vorbereitet sein, ihr Leben so ein-
, die Antwort , weiche sie einst zu geben hatte,
» ' »bst befriedigte und ihr einziges Kind.
TL' Sm* seufzte , denn ihr Herz rebellierte . . . . Unsere
jj,,n  leben dereinst ihr eigenes Leben , sollten wir

nicht dasselbe Recht haben , das Recht auf ein
Huches Glück?

war doch jung und ihr Herz voll heimlicher,
m Sehnsucht . Sollte die ungestillt bleiben?

»ii

Und trotzvem scyien es lyr , >cns vture sie ui ein
offenes Grab , wenn sie an die Ehe mit Richard dachte.

Auch jetzt kam sie mit ihren Betrachtungen zu keinem
Schluß und Ende.

Und so fuhr sie. von den seltsamsten Aengsten und
Vorstellungen bedrückt , durch den nachtdunklen Morgen , der
keinen schonen Tag verbieg.

13. Kapitel.
Im Februar wurde Arnold Keppler eingezogen . In

einer kleinen pommerschen Stadt sollte er eingeonllt werden.
Dazu waren ungefähr zwölf Wochen bestimmt.

Arnold fügte sich, wenn auch schwere» Herzens . Die
Luftschlösser, weiche er gebaut , zerflossen wie Seifenblasen,
es blieb nichts von ihnen zurück, als ein schaler Nachge¬
schmack.

Er hatte Glück. Das heißt so viel , daß er anstellig
war , gelegentliche Uebergriffe seines gemütlichen pommer-
schen Feldwebels mit Humor hinnahm und dem schwierigen
Amt desselben Verständnis entgegenbrachte.

Es befanden sich Rekruten in der Kompagnie , für
welche der Ausdruck „Hornochs " eigens geschaffen schien.

Diese Dickschädel, an denen alle Lehr - und Erziehungs¬
künste des Feldwebel » wirkungslos abprallten , waren
jedoch die ersten , welche sich bitter über ein Krajtwort ihre»
Vorgesetzten beklagten , dessen Geduld sie oft auf eine un¬
erlaubt harte Prove stellten.

Wie gesagt . Arnold war intelligent , gefällig , aner¬
kennend . Die Vorgesetzten hatten ihre helle Freud«
an ihm.

Als er nach erfolgter Ausbildung um eine « Urlaub
bat, wurde ihm derselbe ohne weitere » bewilligt.

In seiner feldgrauen Uniform sah Arnold stattlich und
forsch aus . Er war ein anderer Mensch geworden , das
verriet schon der freie Blick seiner Augen , die selbstbewußte
Haltung.

Es war seine Absicht, Ilse , welche wieder in Parten-
»ircken weiire . aukruincben . Ebe er ins K- lb n 'mn

Oder konnte sie an Richards Seite Frieden finden und
stilles Genügen ? ' 1

Seit kurzem wurde sie das Gefühl nicht lo», al » müsse st»

24 . Jahrgang

Vorbehalt der Genehmigung ihrer Regierungen eine Ver¬
einbarung über die Heimbeförderung der beiderseitigen Zivil-
angehörigen unterzeichnet, Aus ocn Bestimmungen dieser
Vereinbarung ist hervorzuhebcn, daß entsprechend dem be¬
kanntlich nicht ratifizierten Kopenhagener Protokoll die von
den russischen Truppen nach Rußland sortgesührten Ost¬
preußen  ohne Rücksicht auf Alter und Geschlecht in die
Heimat befördert werden sollen. Von den übrigen in Ruß¬
land zurückbehaltenen deutschen Zivilpersonen sind zunächst
dick Frauen und Mädchen,  die männlichen Personen
unter 16 und über 45 Jahren , die d i e n st u n t a u g l i che n
Männer  innerhalb dieser Altersgrenze , sowie die A er z t e
und Geistlichen  jeden Alters heimzubefördern: die ent¬
sprechenden Klassen der aus dem unbesetzten Rußland kom¬
menden Russen, die noch in Deutschland zurückgehalten
waren , sollen nach Rußland befördert werden. Die Heim¬
beförderung soll, soweit nicht auf Antrag Einzelreisen ge¬
stattet werden, in Transporten erfolgen, die möglichst bald
in Verbindung mit der Hcimschaffung der d i e n st un ta ug-
lichen Kriegsgefangenen  durchznführen sind. Bei
der Abfertigung sind tunlichst Frauen und jugendliche Per¬
sonen unter 16 Jahren sowie Kranke, im übrigen die Ost¬
preußen zuerst zu berücksichtigen. Wegen der Heimbeför¬
derung der diensttauglichen männlichen Zivilpersonen im
Alter zwischen 16 und 45 Jahren wurde eine besondere Ver¬
einbarung Vorbehalten. — Die deutsche Regierung
hat ihre Genehmigung  zu der Vereinbarung ausge¬
sprochen. Die Genehmigungserktärung der russischen Re¬
gierung steht noch aus . Indessen war bei der Abreise der
deutschen Kommission bereits mit dem Abtransport der deut¬
schen Zivilpersonen aus Petersburg nach den Grundsätzrn
der neuen Vereinbarung begonnen worden. Die Weiterfüh¬
rung des Abtransportes wird naturgemäß von der Ent¬
wicklung der Dinge in Rußland abhängen.

Die Verhandlungen init Rumänien.
Wiener Warnung vor überspannten Haff-
n n n g e n.

WTB . Berlin,  21 . Febr . Die Wiener Mittagszeitung
vom 20. Februar bringt folgende offenbar inspirierte Mit¬
teilung : In hiesigen politischen Kreisen wird betont, daß
bei dem viel besprochenen amtlichen Kommentar zu den be¬
vorstehenden Verhandlungen mit Rumänien keinesfalls dar»
ans angelegt wurde, Peffimismus zu erregen und von vorn¬
herein auf die Aussichtslosigkeit dies?? Verhandlungen vor-
zubereiten, sondern zu verhüten , daß Ueberschätzung und
wieder die verfrühte Annahme , es sei bereits allK er¬
ledigt, Play greifen. Man hat gerade in letzter Zeit be¬
sonders nach dem Abbruch der Verhandlungen mit E . oß-
rußland , in Brest-Litowsk kompetenten Orts unausgesetzt
und mit Nachdruck darauf verwiesen, "s möge an die gemel¬
deten Ergebnisse keinerlei übertriebene optimistische Hoff¬
nung geknüpft werden. Trotzdem cegab sich die Oeffentlich-
keit, von einem Teil der Presse darin unterstützt, aus okese
falsche Bahn , und sie empfindet es nun als eine schwere Ent¬
täuschung, daß ihre hochfliegenden Erwartungen nicht nur
nicht in Erfüllung gegangen sind, sondern daß sogar deustche

sich vor Richard hüten . Aber das war doch lächerlich!
wollte er sie Wiedersehen . Briefe und Kartengrüße hatten
sie getauscht . Dabei hätte es wohl sein Bewenden haben
müsien . Aber seine Sehnsucht war zu groß . Er mußte
bin zu ihr.

Er brauchte , ehe er sich in Kampf und Tod begab , den
Segenswun >ch dieser Frau . Ihr Lächeln , ihr san,ter Blick
taten ihm so wohl , sollten ihn geleiten.

Auf der Bahnfahrt träumte er mit offenen Augen vor
sick hin . Eine große stürmische Freude durchflutete ihm
Er dachte auch an Lottchen . Wie iiev hatte er das Kindl

Endlich war er am Ziel . Zu Ilje konnte er nichi
mehr gehen , dazu war es zu spät . Er ließ sich in einem
guten Gastyause ein Zimmer geben.

Seitdem er wieder ein geordnetes Leben führte , wäre»
die Art und Weise Ungebildeter ihm unerträglich , und ei
suchte geflissentlich Menschen aus . welche sowohl dem gesell,
schasllichen Stande wie dem Bildungsgrade nach zu ihm
gehörte « .

Er befreite sich vom Reisestaub und begab sich in den
«arten , wohin er sich einen Imbiß und eine Flasche Wem
bestellte.

Zwischen blühendem Fkieder und in Lauben von
wildem Wein waren hier in sich abgeschlossene entzückend«
Plätzchen geschaffen.

Es herrschte reger Fremdenverkehr , man hörte ver¬
schiedene Sprachen . Gäste kamen und gingen , einei
kümmerte sich um den anderen nicht.

Nachdem Arnold gegessen , lehnte er sich behaglich
zurück, von Zeit zu Zeit seinen Wein schlürfend.

Das Gasthaus lag auf einer Höhe . Bon seinem Be»
steck aus sah Arnold weit unten die freundlichen Häufe,
aus dunklem Grün hervorleuchtrn und , wie aus Silber-
glanz und blauem Dunst gewoben , in der Tiefe den Fluß

Er kam jedoch nicht dazu , sich in den wundersame»
Anblick zu vertiefen , denn halvlaut gesprochene Wort«
drangen an sein Ohr.

Fortsetzung folgt.
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Kampfhandlungen gegen Rußland eiiffctzten . Was Rumänien
betrifft , so ist kein Anzeichen dafür vorhanden , daß die
Rumänen der realen Sachlage Rechnung tragen und die
Konsequenzen aus ihren Niederlagen — besonders hinsicht¬
lich der berechtigten bulgarischen Forderungen — ziehen
»vollen . Für uns ist die Angelegenhert nicht brennend Wmn
Rumänien , dem der Frieden unabweisliches Bedürfnis ist,
geneigt ist , auf vernünftiger Basis mit uns zu verhandeln,
wird es uns bereit finden , wie uns die Bolschewiki bereit
fanden , denen gegenüber wir Wohl das Höchstmaß von Ge¬
duld bekundeten . Gedenkt Rumänien anders vorzugehen,
so hat es sich die Folgen selbst zuzuschreiben . Die Rumänen
sind es , die um die Einleitung von Verhandlungen er¬
suchen

Die Grundlagen der Verhandlungen.

WTB . Budapest,  21 . Febr . Abgeordnetenhaus . Aus
eine Anfiage über die Friedensverhandlungen mit Rumä¬
nien sagte Ministerpräsident Dr . Weckerle : Mit Rumänien
werden Verhandlungen geführt , bezüglich deren ich die Auf¬
klärung erteilen kann , daß sie , wie ich hoff -», sicherlich
demnächst zu Friedensverhandlungen führen werden . Wir
werden es selbstverständlich als unsere Pflicht erachten , im
Lauf der Verhandlungen unsere staatlichen Interessen nach
jeder Richtung hin zu wahren . Die Bedingungen für die
Friedensverhandlungen sind wohl noch nicht festgestellt.
Ja , ich kann auf einzelne territoriale Fragen , die in der
Presse besprochen wurden , nicht eingehen . Denn die >'e hängen
von den internationalen Vereinbarungen ab . Dennoch aber
erlaube ich mir zu bemerken , daß wir unsere Rechte wahren
wollen 1. vom Gesichtspunkt der Verteidigung aus , 2 . vom
wirtschaftlichen Gesichtspunkt aus , 3 . vom Gesichtspunkt
des Verkehrs zu Wasser und zu Lande ans nnd 4 . auch in
der Richtung , daß jede Einmischung Rumäniens in unsere
inneren Angelegenheiten unmöglich werden . Ja wir legen
auch auf den Umstand , den der Interpellant nicht erwähnt,
der uns aber nicht gleichgültig sein kann , Gewicht , darauf
nämlich , daß die Lage unserer in Rumänien wohnenden
Brüder in jeder Hinsicht gesichert werde . Was die zweite
Frage betrifft ,daß Siebenbürger an den Verhandlungen
teilnehmen , so will ich erklären , daß es sich hier nicht
um die siebenbürgische Frage handelt , sondern um eine Frage
ganz Ungarns , um eine Frage , die wir alle nicht nur
verstehen und kennen , sondern von der wir auch durch¬
drungen sein müssen.

Der Friede mit der Ukraine.
Englands Widerstand.

PM . London,  21 . Febr . Reutermeldung . Graf La¬
dislaus Sobanski empfing vom Auswärtigen Amt ein
Schreiben , in dem Balfour ihm als Vertreter des polni¬
schen Nationalkomitees  in London mitteilte , daß
die englische Regierung ihren : Agenten in Kiew aufgetragcn
habe , die Erklärung abzugeben , daß sie den kiirzlich geschlos¬
senen Frieden zwischen der Ukraine und den Mittelmächten
nicht anerkennen und daß England keinen einzigen Frieden
anerkennen wird , an dem Polen interessiert ist , wenn dieses
Land nicht vorher befragt würde.

Deutschland.
Die Beratung der Wahlrechtsvorlage

WTB . B e r l i n , 21 . Febr . Der Wahlrechtsausschuß des
Abgeordnetenhauses verwies heute eine Reih ? von Para¬
graphen an ., einen Unterausschuß  und führte die Be¬
ratung über die Abgeordnetenhansvorlage vorläufig zu
Ende.

Aus dem Hauptausschuß des Reichstages.
WTB . Berlin,  21 . Febr . Der Hauptausschuß des

Reichstages erörterte vor der Abstimmung über den Frie¬
densvertrag mit der Ukraine die Frage , ob verfassungs¬
gemäß dieZustimmung des Reichstages  zu dem
Vertrage in allen seinen Teilen notwendig sei . Mit Aus¬
nahme der Vertreter der Konservativen nnd der Deutschen
Fraktion erklärten sich die Auchchußmitgliedcr für die Zu¬
ständigkeit des Reichstages . Direktor im Auswärtigen Amt
Kriege führte aus : Praktische Gesichtspunkte hätten dazu
geführt , den ganzen Friedensvertrag dem Reichstage vor¬
zulegen . Es ,ei kaum angängig , aus einzelnen Vertrags-
teilen einen Gesetzentwurf zusammenzustellen und diesen dem
Reichstag vorzulegen . Jndeß solle durch die Vorlage des
Friedensvertrages keine Präjudiz geschaffen werden , auch
nicht iy Bezug auf die kaiserlichen Rechte . Das sei in der
Begründung auch zum Ausdruck gebracht.
Das Verfahren gegen Abg . Dittmann.

WTB . Berlin,  22 . Febr . Der Reichstag hat den
Antrag der unabhängigen Sozialisten auf Haftentlassung
des Abgeordneten Dittmann für die Dauer der Sitzungs¬
periode gegen die beiden sozialdemokratischen Fraktionen und
die Stimmen der Polen abgelehnt.

Die Jubelfeier in München,.
WTB . München,  21 . Febr . Das Gesetzverordnungs¬

blatt veröffentlicht eine längere Dankeskundgebnng
des Königs Ludwig  für die Liebe und Treue , die das
bayerische Volk anläßlich der goldenen Hochzeit des Königs¬
paares bekundet hat . in oer erneut auf die Pistungen hin¬
gewiesen wird und in der es zum Schlüsse heißt:

„Beglückt und tiefbewegt sagen die Königin und ich allen
hochherzigen Spendern und allen , die durch Kundgebungen
in Liebe und Verehrung uns erfteut haben , den wärmsten

und aufrichtigsten Dank . Unser unablässiges Bemühen und
unsere heißesten Wünsche gelten auch ferner , solange eie
Vorsehung uns noch wirken läßt , dem Wohrr unserer -ge¬
liebten Bayern , die seit , dreieinhalb Jahren draußen vor
dem Feinde und in der Heimat willig und heldenmütig Opfer
bringen und Lasten tragen , die der Vernichtungswille der
Gegner heraufbeschworen hat , und im Vertrauen aus Gott
und unser Recht aushalten werden , solange das Vaterland
es fordert . Möge die Sonne des Friedens , deren erste
Strahlen im Osten vor wenigen Tagen das immer noch
dräuende Gewölk durchbrochen haben , bald siegreich leuchten
über den Völkern , nröge sie erwärmen und befruchten , was
der Krieg in Reis und Frost geschlagen . Möge aus Not und
Tod neues dauerndes Leben auferstehen zum Heile des
deutschen Vaterlandes , zum Segen des teueren Bayern-
Volkes ."

WTB . München,  20 . Febr . Mit der Festvorstet -
lung  im Hoftheater schlossen dicmFeierlichkeiten der gol¬
denen Hochzeit des Königspaares ab . Mit dem Königspaar
waren sämtliche Mitglieder des Königshauses , die fremden
Fürstlichkeiten , Standesherren , Diplomaten mit Gemahlin¬
nen , die Generalität , die obersten Hofchargen , Mitglieder
der Abgeoronerenkammer , Hof - und Staatsbeamte und Ver¬
wundete zugegen . Beim Betreten ove Hofloge wurde das
Königspaar mit stürmischen Hochrufen begrüßt , die sich nach
Schluß der Vorstellung — gegeben wurde „Preziosa " —
wiederholten , für die das Königspaar wiederholt dankte

Oesterreich-Ungarn.
Bankgründung für Ein - und Ausfuhrhandel.

WTB . Wien,  21 . Febr . Zwischen der Anglo -Oester-
reichischen Bank , der Bodenkredit -Anstalt und der Kredit-
Anstalt für Handel und Gewerbe ist eine Vereinbarung zwecks
gemeinsamer Gründung einer Internationalen Export - und
Jmport -Aktien - Gesellschaft in Wien mit einem Aktien¬
kapital von 15 Millionen Kronen zustande gekommen . Diese
Gesellschaft wird mit der gleichzeitig seitens der Bester
Ungarischen Kommerzialbank und der Ungarischen Allge¬
meinen Kreditbank mit einem Aktienkapital von 10 Mil¬
lionen Kronen begründeten Internationalen Export - nnd
Import -Gesellschaft in Budapest in ein fteundschastliches
Verhältnis treten . Die neue Gesellschaft wird sich vornehm¬
lich mit dem Export nach den befreunoeren und neu¬
tralen Staaten  befassen und nach Eintritt normaler
Verhältniffe resp . Aufnahme des freien Handels auch dem
Import von Rohstoffen ihr Augenmerk znw .mden . Die zum
Konzern der Kredit -Anstalt gehörenden Exportfirmen Alois
Schweiger u . Co ., Gesellschaft m . b. H., Austro -Oricntalische
Handels -Aktien - Gesellschaft und die . zur Interessensphäre
der Anglo -Oesterreichischen Bank gehörige Lesterreichische
Export -Aktien - Gesellschaft vorm . A . Janowiher werden ihre
Tätigkeit einstellen und die Geschäftsleitungen und Orga¬
nisationen dieser Firmen werden auf die neue Gesellschaft
übergehen . N

Wechselim österreichischen Volksernährungs¬
amt.

WTB . Wien,  21 . Febr . Die Abendblätter bringen die
bisher nicht bestätigte Meldung , daß der Leiter des Ämtes
für Bolksernährung , Minister Generalmajor von Höfer,
aus Gesundheitsrücksichten seine Demission gegeben hat . Als
Nachfolger wird der Vertreter der österreichisch -ungarischen
Armee in der rumänischen Erntekommission , Generalmajor
von Sendler , genannt.

Der Bürgerkrieg in Rußland.
Die Lage in der Man d - cyurei.

WTB . Petersburg,  19 . Febr . Meldung der Peters¬
burger Telegraphenagentur . Die Gerüchte , wonach die Solo¬
jets eine Abteilung von 2000 Freiwilligen in Irkutsk ge¬
bildet hätten , die sich aus Militärgefangenen in russischen
Uniformen zusammensetzten und die mit chinesischen Trup¬
pen in der Mandschurei einen Kamps gehabt haben sollen,
wird von den erwähnten Sowjets kür vollkommen unwahr
erklärt . Alle Abteilungen haben zusammen mit den Sow¬
jets die Mandschurei geräumt . Die Mandschurei ist ein
Lager der Gegenrevolutronäre , die sich auf chinesische Bajo¬
nette stützten . Infolge eines übelwollenden Berichtes neigt
die chinesische Bevölkerung dazu , die japanische Verwaltung
in Dsrndao als xine Besetzung zu betrachten . Die japanische
Presse bestätigt , daß Japan entschlossen ist , das Gebiet nach
dem Kriege an China zurückzugeben . Die Verwaltung in
Tsindao verfolgt den Zweck, die Lage der Eingeborenen zu
fördern.

A n n ä h e r u n g s v e r s u che d e r E n t e n t e a n d ie Bo l-
s ch e w r k l.

Seit einigen Tagen finden Beratungen der Entente¬
regierungen statt , die sich mit der Frage einer Anerkennung
der Bolschewikiregierung in Petersburg befassen . Die Unter¬
handlungen haben auf Ansuchen der amerikanischen Regie¬
rung begonnen , welche der Ansicht ist , daß die maxrma-
Wische Regierung genügend Beweise durch ihre Haltung
bei den Brest -Litowsker Verhandlungen erbracht habe , daß
sie nicht im Solde der Mittelmächte stehe und nur im In¬
teresse Rußlands handele . Die amerikanische Regierung
wünscht , daß di » Ententemächte erneut den Maximalisten
ihre Unterstützung in dem neuen Kampfe gegen deutschev
Heere sowohl aus militärischem als auch auf diplomatischem
Gebiete gewähren . Der Vorschlag der amerikanischen Re¬
gierung ist von England günstig ausgenommen wor -.cn,

jedoch wachen französische Staatsmänner großen Wioerstaiy ,stes de
geltend , da sie befürchten , daß die maximalistische Regieren,
abermals ihre Haltung ändern und sich in neue Verhand-
lungen mit den Zentralmächten einlassen könnte . Dir amr-^ — v - " 11— - » mp lyvvwv
rikanische Regierung ist nunmehr in Paris vorstellig gt- fitatom
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worden und betonte , daß eine Verschleppung in dieser Am
gelegenheit nachteilig sein müsse . Es sei von höchster Wich,
tigkeit , eine endgiltige Politik gegenüber den Maxiumlistep
einzuschlagen.

Ermordung des Mari ne Ministers?

PM . Bern,  21 . Febr . Depeche de Lyon bringt entz
Mitteilung vom Roten Kreuz der Vereinigten Staaten doi,
Amerika aus Petersburg , Kosaken hätten den Marine¬
minister  in einem Eisenbahnzuge fest genommen und l ME
aufgehängt. lWg. '
Ter Kamps mit den polnischen Legionen. ,,ng der

WTB . Petersburg,  19 . Febr . Meldung der Peters -l
bvrger Telegraphenagentur . Die Erfolge der Sowjettriy,-
pen über die polnischen Legionen wurden von dem Führer
der ersten revolutionären Abteilungen in Minsk gemeldet,
der telegraphierte , daß bei Jlobin die Sowjettruppen dH
Dörfer Malewitsch und Luki besetzt haben . Aus Richtung
Essipowitsch her sind gleichfalls revolutionäre Truppen dov
der Westfront im Anmarsch . Unter den polnischen Trappen >l,rdt , -
wächst die Agitation . Täglich erklärt eine größere Anzahl jveibröl
polnischer Soldaten , daß sie nicht wissen , wofür die Offizier ? eng de-
die Soldaten zu kämpfen zwingen . Unter den polnischen Le- fcbe der
gwnären befinden sich viele russische Offiziere.
Ausländer im Ukrainer - Heer.

WTB . Stockholm,  21 . Febr . Die Petersourger Jq
westija meldet vom 17 . Februar : Bei den Kämpfen uq
K i e w nahmen auf der Seite der ukrainischen Rada fratti
Mische , englische und rumänische Offiziere , sowie Flieger teil

Der Bürgerkrieg in Finnland.
Schwedens Haltung.
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WTB . Stockholm,  20 . Febr . Meldung des Svenska - EUiitprtrrrtrrfihtvmä 9TT> rcv _ r. _ . I * ' * f ‘
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Telegrambhrans . Ministerpräsident Ed - n bcanMjtz n
tonriete in der zweiten Kammer eine Interpellation bl
linkssozialistischen Riksdagsmitgliedes Wennerström über dH feteF
Stellung der Regierung zur Frage der Intervention in Fmu^
land sowie der Durchfuhr und Ausfuhr von Waffen . Ede»
erklärte , die Regierung habe keinerlei Absicht , eine bewa«
netc Intervention zu unternehmen , falls das Recht und die
Interessen Schwedens nicht Kränkungen ausgesetzt seien,—
fcic dazu nötigen würden . Die an gewissen Stellen in Schlve » Lgcwen
den gewünschte Intervention erwecke starken Widerspruch
in breiten Lagern des schwedischen Volkes , und würde die
sinnländische Staatsordnung , die ihren Erfolg der schtve-
dffchen verdanke , unter einem Teile des finnischen Volkes
sehr verhaßt machen , gegen welchen diese Waffen gerichtet
würden . Die schwedische Regierung Hab? nicht die Absicht,,
das bestehende Verbot gegen die Durchfuhr und die AuÄ
fuhr von Waffen aufzuheben oder zu verändern . In dieser
Hinsicht seien keine Lizenzen für die Rechnung Finnland»
gegeben worden . Die Regierung könne die Bildung von be¬
waffneten Korps aus schwedischem Boden nicht gestattet
aber Privatleute erhielten die Erlaubnis , als Freiwillige
in finnische Dienste zu treten , denselben Grundsätzen ge¬
mäß . die in anderen gleichartige ^ Fällen angewandt wurden
Drohung der Vereinigten Staaten.

WTB . Stockholm,  21 . Febr . Ans Finnland erfahre«
Tagens Nyheter , der amerikanische Konsul in Helsingfors
habe Tokoi erklärt , die Wiederyerstellung der Ordnung
und die vollkommene Sicherheit für die Ausländer bildeten
die Voraussetzung , unter der die Vereinigten Staaten von
Amerika an die L e b e n s m i t t e l e i n f u h r nach Finn¬
land teilnchmen könnten . — Rach Stockholms Dagblad
nähern sich weiße Gardisten Wiborg.
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England.
Eine Spitze gegen Lord Northclisfe.

WTB . Rotterdam,  21 . Febr . Das unionistischd
Kriegskomitee aus dem englischen Ober - und Unterhaus hat,
wie verlautet , gestern eine Entschließung angenommen , nach
der kein Zcitungsbesitzer eine Regierungsstelle bekleiden soll
Sozialistenkonferenz hinter verschlossenen
Türen.

WTB . London,  20 . Febr . Die interalliierte soziali^
st' sche 'Konferenz wurde heute eröffnet . Die Verhandlungen
der Konferenz werden bei geschlossenen Türen stattsindcn . |
Sommerzeit.

WTB . London,  20 . Febr . Jur Unterhause ist miiq
geteilt worden , daß die Sommerzeit am 24 . März beginnen
und am 20 . September enden wird.

Für die Offensive bereit.

WTB . London,  20 . Febr . Bei der Einbringung des
Heercsgesetzes im Unterhauje sagte Mac Pherson : Wir müsse»
auf eine baldige feindliche entschlossene Offensive vorbereitet
sein Alle Maßnahmen , um ihr zu begegnen , sind MrvffeN»

Griechenland.
Protest gegen die  V e n i z e l i st r n.

WTB . Bern,  21 . Febr . Die Union Hellenique in d.r
Schweiz richtet einen Aufruf an das Schweizer Volk und alle,
anderen Neutralen gegen die erzwungene Kriegsbeteiugung
Griechenlands , die nur die Opferung eines weiteren kleine«
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, bedeute . Ae bestreitet denjenigen , welche inir mit
fce Auslandes augenblicklich Griechenland in der
haben , jedes Recht , namens -des griechischen Volkes

jpreÄcn, seine Geschicke zu leiten und ihm dm Krieg
zuzwmgen.
rsolgung ententefeindlicher Offiziere.
zMB . K a n e a , 20. Febr . Meldung der Agence Havas.
englischer Dampftr hat in der Suda-Bah 110 ver¬

alte oder angeklagte griechische Offiziere , darunter zwei
.,evale und einen Admiral , die im Fort Jzzodive tnter-

wetden sollen , gelandet.
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Portugal.
WTB . Lissabon,  20 . Febr . Meldung der Agence

.tzas Im Ministerrat ist eine vollkommene lieber cknstim-
«,na der Ansichten festgestellt worden . Die Minister haben

. . ^ ^ Mossen, binnen kurzem zurWahldesPräiidcnten
’h'  t Republik zu schreiten . Dieser wird gleichzeitig Abgeotd-
rmt ^ l(f und Senatoren mit besonderen Vollmachten zur Revi-

on der Verfassung auswählen.

Aus dem Gerichtslaal.
Mordprozeß.  DaS Urteil im Mordproz -H Geb-

. , Vater und Sohn , wurde von dem Standgericht io
Irzahl vt 'brücksn gefällt . Otto Gebhardt wurde wegen Ermor-
i-d,  E « des Kaufmanns Loewenthal aus Charlottenburg zum
n Sei ;k  verurteilt , sein Vater , Heinrich Gebhardt , wegen Bei-

zu ihrer Vergrößerung auf und zahlen hohe Dividenden
Aus Papier werden auch Bekleidungsgegenstände hu ’' Ge¬
brauchsartikel aller Art gefertigt . Jedenfall wird beim
Papier viel verdient . Kann die Reichskaffe nicht das Geld
einstecken, und das Reich zugleich eine Wohltat ansüben,
indem es für eine gerechte Verteilung sorgt ? Und so steht
es bei manchen anderen Produkten und Rohstoffen.

[je z,mi Morde zu fünf Jahren Zuchthaus und zehy
ihren Ehrverlust . Der Staatsanwalt hatte für Heinrich
chhardr 15 Jahre Zuchthaus beantragt . Am 2. Juni

' ^ 911 fam der Kaufmann Walter Loewenthal aus Charlotten-
ß " ffi ui! nab Pirmasenz , um Lederabfälle , Sohlenschoner u >w
UfM ^ taufen . Er nahm im Hotel Schwan Wohnung und kam
r tet  ii dem Schuhfabrikanten Otto Gebhardt (Sohn ) zusam-

r, der im Pirmasenser Schuhhandel auch als Makler
ätig war . Loewenthal hatte 4000 Mark Bargeld bei sich;

ißtbf Perdienstmöglichkeit veranlagte ihn , sich auf tele-
lphischem Wege noch 43 000 Mark anweisen zu lassen, so
j er über 47 000 Mark verfügte . Nach dem Essen verließ
-wenthal mit dem jungen Gebhardt das Hotel unk kün-
;te an . haß sein Gepäck später geholt werde . Einige
unden später wurde das Hotel telephonisch ang »rufen;
irurde ersucht , die Sachen Löwenthals zum Bahnhof zu

hingen. In der Nähe des Bahnhofes wartete Gebhardt auf
icit Hotelangestellten , der das Gepäck brachte ; er nahm das
epäck in Empfang und schickte den Boten um den Schirm
icirenthals zurück. Loewenthal wurde in Pirmasens nicht
.ehr gesehen, in der Nacht zum 3. Juni traf aber in Cöln
in Reisender ein , der sich Loewenthal nannte und au die
rmilie Loewenthal in Berlin -'Charlottenburg ein Tele-
amm schickte, in dem er seine Rückkehr für Ende der Woche

egkündigte. Dieser Reisende verließ Cöln bald wieder und
-ließ sein Gepäck zurück, es war Otto Gebhardt ! Eine Reche
von Zeugenaussagen unterstützte den gegen Gebhardt Vater
und Sohn gehegten Verdacht , so daß das Gericht zur Ueber-
zeiWng von der Schuld beider Angeklagter gelangte und

is eingangs erwähnte Urteil fällte . — Wie die 'L-aar-
Äcker Leitung meldet , legte Otto Gebhardt nunmehr ein

JÜeö Geständnis ab . Im Laufe eines Streites in den
Iabrikräumen seines Vaters habe er den Loewenthal mit
einer Schusterkneipc an der Hand verletzt und ihn aus
Tchreck dann mit einem schweren Schusterwerkzeug erschla¬
gen. Die Leiche habe er in einem Nachbargarten vergraben,
tue sie bei der sofort vorgeuommeneu Ortsberichtigung auch
gefunden wurde . Von den geraubten 40 000 Mark erklärte
der Mrder 8000 Mark verbraucht und den Rest in Saar¬
brücken versteckt zu haben.
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Nicht Geld , sondern Rohstoffe.  Eine kleine
Stadt . Ohrdruf in Thüringen , zeigt es anderen Gemeinden,
wie die Frage der Beschaffung von Möbeln für kriegsge¬
traute Paare und heimgetdhrre Krieger , die ein eigenes Heim
begründen möchten , am praktischsten gelöst werden kann.
Sie versorgt die ansässigen Möbeltischler mit Holz . Da¬
durch können auch billigere Preise geführt werden , als wenn
man den jungen Paaren Geldunterstützungen gibt.

Der Jugend gehört die Zukunft.  Ist das
ganz gewiß ein wahres Wort , so können doch die Eltern und
Erzieher gar nicht oft genug daran erinnert werden , daß
dreier Satz eigentlich nur einen Poroersatz bildet , zu welchem
der Nachsatz lautet : Wenn in der Gegenwart - er
Grund  dazu gelegt wird . Ostern naht mit schnellen Schrit¬
ten . viele Tausende von jungen Legten , die den Kinder¬
schuhen entwachsen sind .treten dann .in das praktische Leben
ein . Die Eltern denken : „Bar Geld  ist viel wert !" Aber
viel Pässen  ist noch mehr wert ! Einzelne , schnell ge¬
lernte Handgriffe helfen für die Dauer nicht durch das
Leben : sind wieder andere Zeiten , so kommen auch andere
Ansprüche , die erst die rechte Wertschätzung geben . Jedem
tüchtigen Gewerbegehilfen steht die Welt offen . Die Tüchtig¬
keit kann er aber nur durch Lernen erringen . Darum sollen
auch im Kriege Lehrjahre keine Herrenjahre  sein.
Für die jungen Leute hat der Krieg schon viel geändert auch
rach dem Kriege wird vieles anders sein. Aber nur für den.
der etwas versteht . Die Lehrverträge , die abgeschlossen wer

Aus Provinz und Nachbargebieteu

den , gelten selbstverständlich für beide Mle . „Handwerk
hat einen goldenen Boden " . Diese Wort ^ werden hoffent
(ich wieder wahr werden , und darum soll sich jeder dieser
Aussicht Würdig zeigen.
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Vermischte Nachrichten.
Sommerzeit  1918 . Der Sommerfahrplan dürfte

in diesem Jahre ohne Zweifel zur gewohnten Zeit einge¬
führt werden . Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat
zu diesem Zweck eine besondere Verfügung erlassen , daß
die ersten Entwürfe dafür rechtzeitig , spätestens zum 1.
März , die endgültigen Entwürfe spätestens am 5. April vor¬
liegen . Zahlreiche Aenderungen wird der neue Fahrplan
allerdings kaum bringen . Jedenfalls kann cs sich nicht um
große Mehrleistungen handeln . Im allgemeinen wird die
Zahl der gefahrenen Züge ungefähr dieselbe bleiben . In dem
einen oder anderen Falle wird es noch nötig sein, den Fahr¬
plan einzelner Züge zu entspannen , um ihn den jetzigen
Betricbsverhältnissen anzupassen . Auch die Sommerzeit
wird in diesem Jahre Wohl kaum ausbleiben . Wie im
vorigen Sommer wird aber wieder der Wechsel des Fahr¬
plans und der Zeit nicht zusammenfallen . Für die Wahl des
Zeitpunktes sind die Erfahrungen des vorigen Jahres maß¬
gebend . Endgültigen Beschluß darüber zu fassen ist be¬
kanntlich Sache des Bundesrates.

Fliegerangriff auf Innsbruck.
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, voründungeinesdeutschenJndustrieratcs.
pt Berlin wurde der deutsche Jnvustrierat , die oberste In¬
teressenvertretung der deutschen Industrie , in Gegenwart
den Vertretern der Reichs - und Staatsbehörden gegründet.
Er wird gebildet von den Vertretern des Zentralverband es

jbet deutschen Industriellen , des Bundes der Industriellen
! und des Zentralvereins zur Wahrung der Interessen der
j Gemischen Industrie . Er besteht aus 54 Mitgliedern . Je
ph Mitglieder werden vom Zentralverband und vom Bund

vier Mitglieder von dem chemischen Verein entsendet.
Vorsitz im Zndustrierat werden die jewrilig .n Bor¬

gende » des Bundes der Industriellen und der Zentral-
berbauves.der Industriellen führen . Der Deutsche Jndustne-

[jt dürste, da er etwa neun Zehntel der gesamten deutschen
Industrie umfaßt, eine Körperschaft von größter Bedeutung
Reeden. Aus ihm wird sich der preußische Jnvustrierat ab-
‘»eijen dem das Präsentationsrecht von Bertret 'ru der
wußijchen Industrie für das Herrenhaus zustehen wird.

L ^ e i p z j g e r F r ü h j a h r s m e f f e. Die Zahl der Aus¬
ter bei der am 3. März beginnenden Frühjahrsmesse ist
dach den bis heute vorliegenden Anmeldungen aus 3100
Megen . Das ist die Höchstzahl seit Kriegsbeginn und

lnbecheigr die Beteiligung an der jüngsten Herbstmesse am
und an der Frühjahrsmesse 1917 um 700 Firmen.

I* lt Gesamtzahl der am Geschäft beteiligten auswärtigen
Dvesucĥ, wird auf mindestens 50 000 geschätzt.

WTB . Innsbruck,  21 . Febr . Gestern nachmittag
überflogen vier feindliche Flieger , ein großes , mit Masch ' nen-
aewehr ausgerüstetes Kampfflugzeug , und drei Bomrrn-
träger , von Süden kommend , Innsbruck . Es wurden unge¬
fähr acht leichtere Bomben im Gewicht von 10 fu8 25
Kilogramm abgeworfen , darunter drei Brandbomben Diese
explodierten und richteten an verschiedenen Stellen der
Stadt leichteren Sachschaden an . Leider hat der Angriff
auch Opfer gefordert . Eine Frau wurde getötet , zwei Per¬
sonen wurden erheblich und mehrere leichter verletzt . Der
Kampfflieger ging bis aus 300 Meter herunter und beschoß
aus dieser geringen Höhe zwei glücklicherweise leerstehende
Blalteser -Berwundetenzüge mit Maschinengewchrseuer . eine
Handlung , die von den angeblich für Kultur und Menschlich¬
keit kämpfenden Feinden trotz der bekanntlich weithin sich:-
baren Bezeichnung auf dem Dache solcher Züge mit dem
Erfolge durchgeführt wurde , daß mehrere Gescho,se die
Wagendächer durchbohrten.

: !' Meldung des Kohlenbedarfs im März . Nach eine:
Mitteilung des WTB . vom 20. 2. ans Berlin enthält der
Reichsanzeiger eine Bekanntmachung über die Meldepfficht
für gewerbliche Verbraucher von Kohle , Koks rmd Vrikets
über zehn Tonnen monatlich im März 1918. Die Melde¬
karten sind bekanntlich von der Handelskammer zu Lim¬
burg zu beziehen.

•! : Kommunikantenkleidung Wie im Vorjahre läßt
das Limburger Bischöfl . Ordinariat die Eltern der Erst-
kommnnlkanten darauf Hinweisen , daß bei dem zurzeit herr¬
schenden Notstand es im vaterländischen Interesse zu wün¬
schen sei, daß auf eine besondere Festkleidung bei der Feier
der ersten hl . Kommunion vernichtet werde . So weit mög¬
lich, sollen entsprechend hergerichtete Kleidungsstücke Ver¬
wendung finden.

: ! : Neue naffauische Heimatkunde . Im Frankfurter
Lebrerverein ist ein besonderer heimatkundlicher Ausschuß
in Bildung begriffen , der unter Mitwirkung berufener Kräfte
die Herausgabe einer umfassenden Heimatkunde für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden plant . Das Werk, für das auch
das Interesse der Behörden wachgerufen werden soll, wird
unmittelbar nach dem Krieg in Arbeit genommen . Wie
man hört , hatten die Frankfurker AmMtellen ihre Unter¬
stützung bei der Herausgabe der Heimatkunde .bereits zuge¬
sagt . Besonderer Wert wird vom Ausschuß darauf gelegt,
daß sich auch viele Lehrer und andere für die Sache inrer-
essierte Personen aus dem Nassauer Lande an der Mitarbeit
durch Einsendung von Material u 'w . beteiligen , damit indem
neuen Werk ein möglichst lückenloses Bild von der kultu¬
rellen und wirtschaftlichen Bedeutung des Gebiets ausge¬
baut wird.

B Limburg , 21 . Febr . Zugunsten der Unterbringung
von Stadtkindern auf dem Lande hat der Bischof von L .m-
Lkurg folgenden Erlaß herausgegeben : Zu meiner Freud«
hat die in dieser schweren Zeit oftmals bewährte Opfer-
Willigkeit meiner Diözesanen im vorigen Jahre meiner An¬
regung unterernährten Stadtkindern einen Landaufenthalt
zu verschaffen , ein dankenswertes Verständnis entgegenge¬
bracht . Weil nun die Ernährungsschwierigkeiten in den
Städten u . Jndustriebezirken unvermindert fortbestehcn , er¬
geht auch in diesem Jahre der Ruf der christlichen Charitas
an das Land , den schwächlichen und unterernährten Kindern
aus den engbevölkerten Großstädten und raucherfüllten Jn-
dnftriegcaenden zur Kräftigung ihrer gefährdeten Gesund¬
heit für einige Zeit eine Heimstätte zu gewähren . Zwar
sind auch auf dem Lande die Schwieriakeiten der Ernährung
gewachsen, ich gebe mich aber dennoch der Hoffnung hin,
daß der Opfersinn der Landbevölkerung das bedeutungs¬
volle Werk der Nächstenliebe zu fördern nach Kräften sich
bemühen wird , um so mehr , als zu hoffen steht, daß nach
dem glücklich erfolgten Friedensschluß mit Rußland die
Knappheit der Lebensmittel , namentlich auch die sck)arfe
Erfassung der Lebensmittel auf dem Lande , gemildert wird.

: ! : Limburg , 22. Febr . Einbruchsdiebstahl . In der ver¬
gangenen Nacht wurde in den Laden des Herrn Uhrmachers
Schmidt , Grabenstraße , ein Einbruchsdiebstahl verübt . Der
Dieb eignete sich eine größere Anzahl Nickel-Herrn - und
Tamen -Uhren , einige goldene Herren -Uhren , verschiedene sil¬
berne und goldene Damen -Uhren und eine Menge Hals¬
kettchen an . Der Wert der gestohlenen Gegenstände wird auf
3—4000 Mark geschätzt. Der Dieb ist noch nicht gefaßt.

: ! ° Holzappel , 22 . Febr . Dem Musketier Heinrich
Wolf . Sohn des Postschaffners Friedrich Wolf , wurde auf
dem westlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz ver¬
liehen.

Telephonische Nachrichten.
Die Verhandlungen mit Rumänien.
WTB . Wien,  22 . Febr . Minister des Aeußern Graf

Czernin begibt sich heute nach Bukarest . — Staatssekretär
v. Kühlmann hat heute die Reise nach Bukarest fortgesetzt.

Kriegs- unv Bolkswirlschaftliches.
_ deutsche Reichsmonopole.  Die Abneigung ge-Seirflft_ . 3 in- in■L . . 4 I C Ul v l Uj » »u V ^ V » v . vw » v O-

seit «Dfonopulc, die früher in Deutschland herrschte, ist in
Zeiten der Kriegswirtschaft, in der die LebenSmtttel-

kPwnierung vom Reiche in die Hand genommen wurde,
Mchwinrden. Man steht der Sache wohlwô cnd sogar ge-
|Scmil>er, wenn durch Monopols der Reichskaffe geholfen wer-
|L fn  kann , ohne daß es di - Bevölkerung schwer empfindet-

Rkchstag toiri)  Mconopvlplänen für den Bram >. .veiv
Muß ec- aber bloß der Branntwein sein '-' AuchStta D - — ' . .. . . • * « - —-- -C» UVV* vvup -- ,

K . Davier-Monopol erscheint zum mindesten beachtenswert.
Zeitungen sind in drangvoller Lage, Äew -rl" und- vutlungen | ttlD tit orauguuuKi h

: )'n-uürie , das Privatpublikum leiden unter dem Papier-
dagegen nehmen die Papierfabriken neue Kapitalien

EngLLf-her GewatLstreicd Ln Persien.
WTB . Stockholm,  22 . Febr . Der Präsident der

persischen konstitutionellen Partei und ehemalige Vizepräsi¬
dent des persischen Parlaments Prinz Suleima Mirza ist
von dem englischen Konsul auf persischem Boden festge-
nowmen und als britischer Gefangener abtransvortiert wor¬
den . Dieses jedem Rechtsgefühl ins Gesicht schlagende Vor¬
gehen gegen den angesehensten persischen Parlamentarier
hat in ganz Persien die größte Empörung hervor gerufen.

Neue Rede Wilsons.
WTB . Amsterdam,  22 . Febr . Wie der Nieuwe

Rotterdamsche Courant erfährt , wird Präsident Wilson
nächste Woche eine Rede an den Kongreß halten . Er wird
über die amerikanischen Friedensbedingungen und die Stel¬
lungnahme der Vereinigten Staaten zu den Beschlüssen der
Alliierten aus der Konferenz in Versailles sprechen.

Das Morden in Finnland.
WTB . Stockholm,  22 . Febr . Reisend ? aus Helsing-

fortz berichten , daß die Morde an den Gutsbesitzern fort¬
gesetzt werden.

Golöschmock ist totes Gerät,
ob er getragen oder versteckt wirb! .. ]

Gold hilft jma Zriröen,
wenn es ans Vaterlanö kommt!

die Wahl kann nicht schwer sein. Sringt
alles Golö in Schmuck unü Münzen zur
Gol- ankaufsstelle, 'die öen Golöweet in
barem Geiü ersetzt. Je mehr öas Vaterldn-
Golö hat, öesto sicherer gewinnen wir üen
Krieg, un- - esto ge- eihlicher gestaltet sich
-er Zrieöe!

Aus Diez und HiitgsgenlK
d Beförderung . Der Bizefeldwebel d. R . C. Heerdt,

Sohn des Rechnungsrates Herrn Heerdt , hier , wurde am
7. d. Mts . zum Leutnant d. Res . befördert.

d Rena - Gastspiel . Nochmals sei aus die für
niorgen , Sonntag , nachmittags und abends angesctzten Vor¬
stellungen des Gedankenlesers Rena hingemiesen . Wir aus
Ems berichtet wird , war dos gestrige ietzie (M’jifptel dort
ein voller Erfolg des Künstlers denn fänit : che sachgemäß
durchgefülirren Experiment glückten vorzüglich , auch das
der Wachsuggestion . Da derartige Vorführungen — es
gibt nur wenige solche Phänomene wie Rena — nur äußerst
selten , eigentlich nur durch Zufall , in kleinen Städten ge¬
boten werden können , so versäume niemand die Gelegenheit,
diese hochinteressanten Experimente sich anznschen.

GxWljsensfrKge.
Du liebst dem Vaterland?
Du mußt 's beweisen!
Tu ab den Flittertand,
Gib Gold für Eisen! Max Gnibe.



9 SS. 878. Diez,  den 21. Februar 1918.

Aa die Magistrate in Diez, Naffaa, Bad Ems vnd
Herre» Bürgermeister der Landgemeinde« des Kreises.
Betr Behandlung von landwirtschaftlichenBe-

urlaubnngs - «nd Zu ücksteLungsgesuchen.
Für Gesuche um Beurlaubung oder Zurückstellung von

Jcnbteirten oder landwirtschaftlichen Arbeitern ist allge¬
mein der vom Kriegswirtschaftsamt ausgestellte neue Vor¬
druck zu verwenden. Die im Vorjahre benutzten Vordrucke
'A, B und C können angesichts der abgeänderten Vorschriften
nicht mehr zur Verwendung kommen, falls es sich nicht
nm Entlassungen handelt , wozu das Formular B noch
benutzt werden kann.

Die neuen Vordrucke sind in der Druckerei Sommer in
Diez und Bad Ems zu erhalten . ,

Die Gesuche für die Frühjahrsbestellung sind gesam¬
melt von jeder Gemeinde bis späte st ens zum 8. März
d. I bei mir  einzureichen.

Die Formulare sind genau, wie es tzhr Vordruck er¬
sichtlich macht, anszufüllen , insbesondere dürfen bei keinem
Antrag die Unterschriften sämtlicher Wirtschaftsausschuß-
Mitglieder fehlen. Ebenso muß jedes Formular in der zwei¬
ten Spalte aus der Rückseite(„Stehen Angehörige des Rekla¬
mierten beim Heere oder ' der Marine und gegebenenfalls
wo") genau ausgefüllt werden entweder mit dem Ver¬
merk „Nein" oder mit den in Frage kommenden genauen
Adressen. Als Angehörige kommen nicht nur Brüder , Väter
und Söhne in Betracht , sondern auch alle Personen der
weiteren Verwandtschaft des Gesuchstellers, die zur Früh-
»ahrsfeldbestellung herangezogen werden können. Bei hen
erhöhten Erfatzanforderungen der Front -Truppenteile kann
naturgemäß eine Beurlaubung von Landwirten aus der
Front nur im äußersten Notfall in Frage kommen. Es wird
deshalb daraus hingewiesen, aaß eie notwendigen Arbeits¬
kräfte vor allen Dingen durch Heranziehung der noch in
der Garnison befindlichen Familienangehörigen und Anver¬
wandten beschafft werden müssen. Für mehrere Familien¬
mitglieder usw. dürfen Gesuche nicht vorgelegt werden, es sei
denn, daß die Größe des Betriebes eine Anfordenmg
mehrerer Arbeitskräfte erforderlich macht.

Die Urlaubsdauer muß in allen Fällen auf die not¬
wendigsten Arbeiten der Feldbestellung beschränkt werden.
Im allgemeinen kann wie auch im Vorjahre als Regel eine
Urlaubsdauer von 14 Tagen angenommen werden

2iCt  König » Lanvrat
I . V. :

_ Schön , Kreisd eputierter.
Verkauf von Kohlraben.

Am Montag , den 25. ds . Mts ., nachmittags von 2—5
Uhr, werden im Spritzenhaus an der Remhbrücke Kohlrüben
die sich aber nur znr Berfütterung eignen.
verkauft.

B a d E m s , den 23. Februar 1918.
_ %tr  Maqiiiror

Backen von Zwieback u. Krankenbrot.
Wir bringen zur allgemeinen Kenntnis , daß der Bäcker-

meister Wilhelm Groß Hierselbst für das Backen von Zwie¬
back und Krankenbrot zugelassen worden ist. Es sind so¬
mit jetzt 3 Stellen bestimmt, nämlich die BäckermeisterWil¬
helm Groß und Carl Schäfer und Consumverein Emserhütte.

B a d E m s , den 23. Februar 1918.
Der lMaqrstror

Kriegsfteuer.
Es wird darauf hingewiesen, daß das letzte Drittel der

Sriegssteuer bis zum 1. März  1918 entrichtet sein
muß.

Diez,  den 18. Februar 1918.
1t , Gtavtkaffe

Hslzversteigerusg.
Samstag , den 2. März, vormittags SO Uhr

anfangend, kommen im hiesigen Stadtwalde die ttachbe-
zeichneten Holzmassen gegen Zahlungsausstand zur Ver¬
steigerung:

Distrikt Hip Peru 33  b:
13 Eichenstämme, 4,70 Festmeter,
2 Stämme anderes Laubholz, 0,60 Festm. (Birken),

99 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel,
450 Stück Buchen-Wellen.

Distrikt Klingelkopf 42a.
1 Eichenstamm, 0,55 Festmeter,

147 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel,
38 Rm . Reiserkniippel.

Distrikt Rotläuser  39.
129 Rm . Buchen-Scheit und -Knüppel.

31 Rm. Reiserknüppel
Die Versteigerung beginnt am Schornstein im Diistrikt

Hippern uno wird gegen 11 Uhr im Distrikt Klingclkopf
fortgesetzt '

Bad Ems,  den 21. Februar ^o!8.
Der Matziprat.

s

!

Todes-Anzrigr.
Gestern nachmittag2 Uhr entschlief sanft

im Herrn nach schwerem Leiden meine liebe
Schwester, unsere gute Tante

Mirgareihk fangrnbacf
im Alter von 75 Jahren.

In tiefer Trauer:
Familie Kar» Ludwig Ww.
Familie Ph Bär ».

Bad Ems. den 22. Februar 1918
Die Bekrsiqrng findet Sonntag nachmittag

3 Uhr von der FrudhofswpelleauS fiat:.
fissno

Danksagung.
Für die v elen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns betroffenen Verluste unseres lieben
Sohnes und Bruders

Hans
besonders den verschiedenen Vereinen, der Ma¬
schinenfabrik Göb' l sowie für die reichen Blumen»
spenden dankt innigst

Familie Heinr Back.
Bad Ems , den 23 Februar 1918

[F801

Maschinenöl , M schinensett,
Polieröl , Schreisöl , braunen u.
schwarzen Möbellack , blonde

Politur
zu kaufen gesucht.

fc . RKand , Coblenz,
Schloßstraße 36 [560Ö

IWw w w w w w w ww w w w w w w WWW»

L. J. Kirchbergers Z
Buch- und Kunsthandlung Bad Ems **

Nassauer Hof . A

Soeben erschienen: ^
Das Sensationsbuch des Tages ) (

Pariser Selbsterlefanisse|
während des Krieges|

Ton Dr. Baracs-Deltour.
Preis M. 3 .— w

L J. Kirchbergers Buchhandlung , Q
Bad Ems. Q

SOOOOOOOOOOCXHÜ

j Zweigvereiu v. Roten Kreuz zu vad k « s.
Oeurral-Mer/ammlung

i Mittwoch, de« 27. Febr., nachmittags 4 '/« Uhr
rnt Beratu-gsziu mer des Rathauses hier, wozu die ftimmbe«

! rechtigten Mriglnder eingeladen werden.
Tagesordnung:

l 1. Jahre ?be: ich.
2. Kassenbericht.
3. Vvrftands-Llsatzwahl.
Bad Ems. den 23. Februar 1918.

5792] Der Borfitzende : Dr . Revier.

Bestellung von Bienenzucker.
Wir machen auf die Bekannturachung im Kreisblatt vom

4 Februar 1918, betreffend Anmeldung des Bedarfs an
Zucker mit dem Bemerken aufmerksam, daß die Einzekch-
nungslisten im Polizeibüro ausliegen . Anmeldungen, die
nach dem 10. Mürz hier eingehen, können nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

ajm*t vev 22. Februar 1918
Der Magistrat

Kochsalz
fein und grob stets auf Lager. [5803

Jsreob Landau , Nassau.

Akten , Geschäftsbücher und Briefe,
Zeitungen . Zeitschriften u. Papierabfälle
aller Art kauft, regelmässig unter Garantie des

sofortigen Einstampfens.
S. Adler Narhf ., Coblenz-L Fernspr 189.
Vom Kriegs-Ministerram beauftragter Sortierbetrieb. (5686

Or. Zimmermann’sche ®ln  3«»«« ür leicht-Arbeit»

t

hchenlidHfen Km»
Nömerstraße 62 Bad Om « Central -Hote!

Programm für Sonntag , de« 24. Februar
non 3 10 Ubt

und Montag , den 25 . Februar von 8—10 Uhr.
Die Befreiung der Bukowina (Einnahmev. Czenwwttz)

Miistärisch-an tl. Film.
Die Fra« als Kriegshelferin o<t der Herstellung von

Wurimiyen.
Die Hochzeit im Exeentrieklnb. Ein Abenteuerd-s
berühü-ten Joe Deeds-Hariy Ltrd'ke. In einem Vorspiel

und 4 Akten.
FlapS gewinnt das große Los. Reizendes Lustspiel

in 2 Akten.

Labs mein

photographisches Atelier
wieder eröffnet.

♦ Hofphotograph Bender
£ Diez a. Lahn, Bahnhofstrasse 8.
+ [5741

Handelsschule
CotrieiRz,

: Hoheazollernstr. 148.
I Handeisfachkiassen

für Schäler und Schüler¬
innen mit Volksschulbildg.

Höhere
{ Handelsfachklasse

für Personen mit höherer
Schulbildung. ,5572

Beginn des neuen Schul¬
jahres 18 April.

Näheres durch Prospekt.
Tarife gebrauchte Möbel aller

Art Röhi . Bod (*mS,
j Latmsfroße 21.

Hornspahne
varzügl. Düngemittel. ewpfiedlt

i Fra » H. Kuh« Ww ., mS,
Röweistr 92 sb:»ö

! finff Sheiski-ks- in,
toentB gebraucht, oue g-lbem Leder
mit Ia Beschlag zu verkaufe « .
G>fl Lffnte v" ter v. 5643 au
die Gescväst- stelle d. B! sö802

Geor. aber gut eryaueneS
1 Sofa
; aus gutem Hause von Privat m

kaufen gesucht G-fl. Prneange.
bote erb unter 0. 79 an die Ge-
s» äf,»stelle d. E. Ztg . [6793

Verkauf ' ehr gut erhaltener
Möbel aller Art, saubere Betten.
K'nderbetichen,Au ziehtisch(» schr)
Schreibtisch mit «ussatz, Schrcib-
vult mV SchiebkLste», Lärier,
T rpiebe, Gai diren, Sportwagen.
5784s Lahnkr . 21 , Ems.

Suche lemabl. Haus
l evtl, mit Geschäft bei hoh. Anzah¬

lung ob Auszahlung. >579?
Wilh . Marquardt Stettin,
Hosprialstr. 3. Agent verbeten

Hotel —Pension
i Gasthof, auch mit Lau», Preis¬

lage 80- 800,000 M. evtl, mehr
gef. bei gr Angeld. Angebote an

Gr « ü » eiler , Liegnitz,
Dtnemarkstr. 80a 15797

Schlachtpferve
sowie Notschlachtungen

kaust zu jeder Zeit
Hugo Keßler,

Pferdemetzger.
Wiesbaden, 15756

Hellmundstr . 22 . Dl . 2612

Akllere Fahrkuh
! Ende März kalbend, zn verkaufen.

E . DebuSmauu , Döruderg.

Nassauer Hos,
Dausenau,

sofort zu verpacht »« , vis l.
April «zielefrei . Näheres
ILdieke , Hot«! Desiauer Hof,

_ Dessau [5700

Kkll»na»iiy
zn kaufen gesucht Zu erst in
der Gfichäftest. d. E Ztg [5788

Gründlichenu g' w sienhafien
Biolin -Unterricht

\ erteilt « . Äeurgi . (6749
{ Mitglied des Kmorckest>rS,
' Wilhelm?-Allee »8, Bad Sm».

ew Ledrjiuige gesucht.
Auf Wunsch Kost und Logie i»
Hanse. [5780
«ie^ rg Müller , Schrei .erm lstetz

Bad EmS, Römerstr. r b.

Lehrling
mit gutem Zeugnis für nein
Siofor tat- u Manniaklurware»
geschält zu Oste n gcsachk. [568G

A. Slahlschmidt, Diez.
\ S iche für balo

Lehrmädchen.
j 678!’] I vuet . Diez.

Befferes Fkäulem
sucht Stelle

zum Servieren
\ ia btffaem Hotel oder Peusio».

Zeugnifle vorbonden Off. unter
! 0 X. „ 0 a d. Geschäft, st. [6768

SWzts Wihm
»um 1. März sucht
Fra « Heinr. Sommer,

HauS Drei Schweizer, GrnS.

Mädchen
für Zimmer u Haushalt gesucht.
6746J Haus Nutzbau « , EmS.

Frau ob. Mädchen
zuw Reil igea der Zimmer gesucht.
Emtriit sofort. |6740

Lazarett Schallee , Ems.

Stunbfnftfla
oder Frau für 8 Tage in der
Woche gesucht. [5786

Krau Ruhl , Bad EmS,
s Coblenzerstr 66

Ei « Mädche«
für di« Küche gesucht. [6789

Anstalt Scheuem.
Tüch izes erfahrenes
Zimmermädchen

für sofort geiucht. [6785
Hotel Kölner Hof,

_ Lobten »._

SP In imirtn
» Zminier, Küch, und Zubehör,
Koch. u. Leuchtgas vorhanden.
S786[ Bahvhofftratze 7, » mS.

Abgeschlossenekleine
Wohnung zn vermiete«.
5678] Braubachrr «r .4I,EmS.

Eine kleine Wohnung
im Htnterbaus. 8 Zimmer, Küche
uud Zubehör zn ver» ieten sS7sS
Römerstratz » SS , Bad Ems.

Kilchliche Nachüchleu.
Dausenau.

Svaugelische Kirche.
Sonntag , »4. Februar, » emtn.

Vorm. 10 Uhr: Predigt
Text: Joh . 8, 81- »g
Abende 8 Uhr: Predigt.
Text : Hebr. 10. 11—8?
Beichte»nd Feier des h. » bend« .

Diez.
Katholische Kirche.

24. Fedr., 2. Faftenfonnt«-
Beg rn de, öfterlicke« Zeit

Mora 7'/, Uhr: Frühmeffe.
10 Uhra Hochamt
2 Uhr: Chriwülchre
Mittwoch-/,8 Uhr: Kriegsandacht.
Feeitag '/,8 Uhr: 5Ke»»»«»« ch.
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